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Mit dem 
städtischen Amtsblatt 

HÜNFELDER 
STADTPFEIFER

HÜNFELD. Wegen des 
Ansteckungsrisikos mit 
dem Coronavirus für die 
Senioren will der Magis-
trat der Stadt Hünfeld bis 
auf Weiteres auf Gratulati-
onsbesuche zu Alters- und 
Ehejubiläen verzichten. 
Wie Bürgermeister Stefan 
Schwenk dazu mitteilt, 
seien Senioren durch das 
Ansteckungsrisiko in be-
sonderer Weise gefährdet. 
Deshalb könne zum ge-
genwärtigen Zeitpunkt 
nicht verantwortet wer-
den, diese Besuche weiter 
in der gewohnten Form 
vorzunehmen. Er bittet 
die Ehe- und Altersjubila-
re um Verständnis, dass 
diese schöne Tradition ge-
genwärtig nicht fortge-
führt werden könne. 

Magistrat 
verzichtet auf 
Gratulationen

In der Einsatzabteilung sind 
derzeit 39 Kameraden und 2 
Kameradinnen tätig, berich-
tete Wehrführer Manuel 
Henkel. Der Altersdurch-
schnitt der Aktiven beträgt 
31,3 Jahre. 2019 wurden die 
Großenbacher zu acht Ein-
sätzen alarmiert. Unter den 
Einsätzen war einer der 
schwierigsten und belastets-
ten der vergangenen Jahre: 
ein Verkehrsunfall im Juni 
auf der B84 mit Toten und 
Schwerverletzten. Im 
Durchschnitt waren pro 
Alarmierung 15 Kameraden 
im Einsatz. „Die Ausrückzeit 
im Einsatzfall liegt weiterhin 
unter vier Minuten“, sagte 
der Wehrführer.   

Zur Aus- und Weiterbil-
dung trafen sich die Einsatz-
kräfte zu 48 Übungsaben-
den, gemeinsam mit den 
Nachbarwehren aus Kirch-
hasel, Roßbach und Malges 
wurden zudem vier überört-
liche Übungen durchge-
führt. „Diese Übungen stel-
len ein wichtiges Bindeglied 

gemeinsamer und erfolgrei-
cher Feuerwehrarbeit dar“, 
sagte Henkel. Die jährliche 
Herbstabschlussübung fand 
2019 in Dammersbach statt. 
Dabei ging es um die Wasser-
förderung über eine Lange-
wegestrecke hinweg.  

 Die Großenbacher Ein-
satzkräfte besuchten insge-
samt 27 Lehrgänge auf Kreis- 
und Landesebene, hinzu ka-
men Brandsicherheitsdiens-
te und Brandschutzerzie-
hungen in der Johann-
Adam-Förster-Schule und 
im Kindergarten in Kirchha-
sel. Auch bei Wettkämpfen 

zeigten die Kameraden ihr 
Können. Zum zweiten Mal 
in der Geschichte der Feuer-
wehr Großenbach sicherte 
sie sich nach 2018 erneut 
den Stadtpokal.   

Henkel sprach auch die 
Umbauarbeiten im ehemali-
gen Aufenthaltsbereich an, 
die seit Juli 2019 andauern. 
Mit dem Umbau sollen die 
Umkleidemöglichkeiten er-
weitert sowie ein Aufent-
halts- und Schulungsraum 
geschaffen werden. Wegen 
der großen Auftragslage im 
Baugewerbe rechnet der 
Wehrführer erst im Sommer 

2020 mit der Fertigstellung.   
Vorsitzender Roland Sauer 

berichtete, dass die Mitglie-
derzahl um vier Personen 
auf 185 Mitglieder angestie-
gen ist. Auch ins Dorfge-
schehen bringt die Feuer-
wehr sich ein. Traditionell 
richtet sie ein immer gut be-
suchtes Hutzelfeuer aus, die 
Jugendfeuerwehr beteiligte 
sich am Osterputz und hatte 
großen Anteil bei der Alt-
kleidersammlung. Der „Tanz 
in den Mai“ wurde veranstal-
tet, der schon einige Jahre 
gut besucht am Dorfplatz 
stattfindet. Zudem wird das 
Kriegerdenkmal gepflegt.  

  
Die Jugendfeuerwehr be-

steht aus 18 Jungen und ei-
nem Mädchen, berichtete 
Jugendfeuerwehrwart 
Thorsten Stallknecht. 2019 
beinhaltete die feuerwehr-
technische Ausbildung etwa 
90 Stunden, die allgemeine 
Jugendarbeit rund 100 Stun-
den und der zusätzliche Zeit-
aufwand des Jugendwartes 
und der Betreuer und Ausbil-
der etwa 120 Stunden. Für 
das Hutzelfeuer waren die 
Jugendlichen im Einsatz, ha-
ben beim Völkerballturnier 
der Kreisjugendfeuerwehr 
den sechsten Platz belegt 
und sich auf die Abnahme 

der Jugendflamme Stufe 1 
vorbereitet. Beim Stadtfeuer-
wehrtag in Molzbach starte-
te die Großenbacher Ju-
gendwehr mit einer Staffel-
mannschaft und auch beim 
Fahrradturnier waren sie im 
Einsatz.   

Stadtrat Gerhard Hoh-
mann überbrachte die Grü-
ße von Bürgermeister Stefan 
Schwenk. Er sagte, auch der 
neue Bürgermeister Benja-
min Tschesnok sei den Verei-
nen sehr zugewandt und ha-
be immer ein offenes Ohr. 
Die Feuerwehr bezeichnete 
er als der verlängerte Arm 
der Polizei. Der Ausbil-
dungsstand stehe für eine 
„gewaltige Fachkompe-
tenz“.  

Andre van Gerwen lobte 
die Tagesbereitschaft als 
„überragend“ und dankte al-
len Einsatzkräften. Die stell-
vertretende Stadtjugendfeu-
erwehrwartin Natalie Kre-
mer hob insbesondere die 
Jugendwehr mit 19 Aktiven 
hervor. Armin Heil vom 
Ortsbeirat lobte unter ande-
rem die schnelle Ausrück-
zeit. Fachbereichsleiter 
Wolfgang Partl von der Stadt 
Hünfeld sprach sein Lob für 
die gute Arbeit aus und freu-
te sich über die kurzen 
Dienstwege.    

GROßENBACH. Die Großen-
bacher Feuerwehr hat bei 
der Jahrehauptversamm-
lung auf ein ereignisreiches 
Jahr 2019 zurückgeblickt. 
Zudem wurden Mitglieder 
geehrt und befördert. 

Großenbacher Feuerwehr blickte auf ereignisreiches Jahr zurück

Ausrückzeit unter vier Minuten

Roland Sauer, Andre van Gerwen, Michael Schäfer ( 25 Jahre Vereins-
zugehörigkeit ), Joachim Schäfer ( 40 Jahre Vereinszugehörigkeit ), 
Eberhard Richter ( 40 Jahre Aktiver Dienst und 50 Jahre Vereinszuge-
hörigkeit ) und Manuel Henkel (von links) 

Sollte es in nächster Zeit 
noch zu einer Ausgangssper-
re kommen, überlegt das 
DRK einen Bring-Service an-
zubieten, um die Menschen 
weiter zu versorgen. Dank-
bar ist das DRK dabei dem 
Verein Fuldaer Köche e. V., 
der sich bereit erklärt hatte, 
weitere Helfer für die Ein-
richtung zur Verfügung zu 
stellen. Voraussetzung für 
die Aufrechterhaltung dieses 
wichtigen Versorgungsange-
bots sei nun die weitere Ver-
fügbarkeit der notwendigen 
Lebensmittel, so das DRK. 

Die Leitungsgruppe des 
DRK-Kreisverbandes hat ei-
nen Pandemie-Plan in Kraft 
gesetzt, der auch zum Ziel 
hat, die Haupt- und ehren-
amtlichen Helfer zu schüt-
zen, um die Einsatzfähigkeit 
insbesondere des Rettungs-
dienstes und des Notarzt-
dienstes, aber auch weiterer 
Personen, die zur sogenann-
ten „kritischen Infrastruk-
tur“ gehören wie Katastro-
phenschutz und Helfer, zu 
gewährleisten. Dem Krisen-
stab gehören neben dem 
Präsidenten die Kreisbereit-
schaftsleiterin Natascha Jan-
sky und der Leiter des Ret-

tungsdienstes, Steffen Dieg-
müller, an.  

Sehr dankbar ist das DRK 
in Hünfeld für die enge Zu-
sammenarbeit mit dem 
DRK-Kreisverband Fulda, 
der mit seinen größeren per-
sonellen Ressourcen den 
Hünfelder Verband unter-
stützt. So wird durch das Ful-
daer DRK ein Online-Portal 
unter www.drk-fulda-hilft-
helfen.de eingerichtet, an 
das sich auch Menschen aus 
dem Hünfelder Land wen-
den können. Hierüber wer-
den Hilfen für Menschen or-
ganisiert, die das Haus nicht 
selbst verlassen sollten oder 
dürfen - für Risikogruppen, 
Senioren und Menschen, die 
unter Quarantäne stehen. 
Angedacht ist hier eine Aus-
weitung der Hilfen, so dass 
im Notfall auch eine Beliefe-
rung mit Einkäufen durch 
Helfer des DRK umgesetzt 
werden kann, sollten beste-
hende Netzwerke beispiel-
weise im Rahmen der Nach-
barschaftshilfe nicht mehr 

nutzbar sein.   
Daneben wird gerade eine 

eigene dezentrale Versor-
gungsstruktur durch die 
Kreisbereitschaftsleitung in 
Verbindung mit den DRK-
Ortsvereinigungen aufge-
baut, durch die bereits erste 
häusliche Versorgungen in 
Hünfeld durchgeführt wur-
den. 

Die Verteilung der durch 
das Fuldaer DRK organisier-
ten Einkäufe selbst, soll im 
Gebiet des DRK-Kreisver-
bandes Hünfeld ebenfalls 
über diese ortskundigen Hel-
fer aus den Ortsvereinigun-
gen erfolgen, die die Waren 
in Fulda abholen. Die OV 
Buchfinkenland und Hün-
feld haben dazu bereits Hel-
fer organisiert, die ab der 
kommenden Woche zur Ver-
fügung stehen. Für die kon-
krete Ausgestaltung dieser 
Aufgabe wird bis dahin noch 
die ein oder andere Detail-
frage geklärt, die sich auf die 
maximalen Schutzmaßnah-
men für Helfer und Kunden 

beziehen, heißt es in der Mit-
teilung des DRK. 

Daneben soll es montags 
bis freitags jeweils von 9 bis 
17 Uhr eine Hotline beim 
DRK in Hünfeld unter Tele-
fon (06652) 967024 geben, 
an die sich ältere Menschen 
und andere Hilfsbedürftige 
wegen der Einkäufe, aber 
auch zu allen anderen Frage-
stellungen wenden können. 
Natürlich stehe zudem im-
mer die Zentrale unter Tele-
fon (06652) 9670-0 zur Ver-
fügung, heißt es in der Pres-
semitteilung. 

Das DRK will möglichst 
weitgehend einen bargeldlo-
sen Zahlungsverkehr über 
Rechnung oder elektroni-
sche Zahlung umsetzen, um 
das Ansteckungsrisiko zu 
minimieren. Zunächst be-
stehe die Möglichkeit, das 
Geld in einem Umschlag 
kontaktfrei zu übergeben. 
Gegenwärtig werde mit ört-
lichen Supermärkten be-
sprochen, in wieweit diese 
gleich im Laden Einkäufe zu-

sammenstellen können, die 
dann von den Helfern über-
nommen werden. Das DRK 
hofft, ein ganzes Netzwerk 
aufbauen zu können. Weite-
re Helfer und Partner seien 
stets willkommen, um eine 
möglichst flächendeckende 
Versorgung aufzubauen. 

Dr. Fennel denkt dabei un-
ter anderem an Kooperati-
onspartner wie Kolpingfa-
milien, Kirchengemeinden, 
Verbände, aber auch einzel-
ne Helferinnen und Helfer. 

Das Angebot „Essen auf 
Rädern“ bleibt weiterbeste-
hen, der Kreisverband rich-
tet sich derzeit auf eine ver-
stärkte Nachfrage ein. 

Für die Kunden geschlos-
sen ist dagegen der Kleiderla-
den, die Helferinnen berei-
ten dort allerdings weiterhin 
Kleiderspenden auf. 

Der Jugendtreff ist zwar ge-
schlossen, dennoch versu-
chen die Sozialarbeiter per 
Handy, Chat und auf ande-
ren elektronischen Wegen 
während der bisherigen Öff-
nungszeiten vor allem für 
die Jugendlichen weiter zur 
Verfügung zu stehen. 

Offen bleibt nach intensi-
ver Prüfung zunächst auch 
die DRK-Tagespflege, aller-
dings unter verschärften Hy-
gienebedingungen, um Gäs-
te und Mitarbeiter zu schüt-
zen. 

Besondere Aufmerksam-
keit brauchen derzeit auch 
die Flüchtlingseinrichtun-
gen, wo die Menschen teils 
wegen mangelnder Sprach-
kenntnisse besonders infor-
miert und betreut werden 
müssen. Auch die Bera-
tungsstelle für Geflüchtete 
steht weiterhin telefonisch 
für Ratsuchende zur Verfü-
gung. 

HÜNFELD. Die Hünfelder Ta-
fel in der Brunnenstraße 
bleibt bis auf Weiteres offen. 
Dies kündigten der Koordi-
nator der Tafel, Rudi Köhl, 
und DRK-Präsident Dr. Er-
hard Fennel an. Allerdings 
sollen die Tafel-Kunden vor 
der Einrichtung vorsorgt 
werden, um die Helfer mög-
lichst gut zu schützen. Dazu 
trägt auch das schon bislang 
praktizierte Modell bei, die 
Waren für die Kunden in Kis-
ten zusammen zu stellen. 

DRK-Kreisverband Hünfeld kündigt umfangreiche Angebote und Hilfen an

Hünfelder Tafel bleibt offen 

Der DRK-Kreisverband Hünfeld richtet sich auf umfangreiche Hilfsangebote ein für jene Menschen, die 
sich nicht auf nachbarschaftliche und familiäre Hilfe stützen können.  

HÜNFELD. Die geplante 
Jugendfahrt nach Ber-
lin und das Feriencamp 
für 10- bis 12-Jährige in 
den Ferienpark Feuerkup-
pe müssen abgesagt wer-
den. Wie Bürgermeister 
Stefan Schwenk dazu mit-
teilt, kann gegenwärtig 
nicht abgesehen werden, 
wie sich die Corona-Krise 
weiter entwickelt. Des-
halb seien diese beiden 
Veranstalt ungen abgesagt 
worden. 
Im Hinblick auf die Feri-
enaktivwoche in Hün-
feld wird der Magistrat 
nach den Worten des Bür-
germeisters kurzfristig 
entscheiden, wie sich die 
Situation bis dahin dar-
stellt. Er bittet um Ver-
ständnis für diese Absa-
gen, da bis zum gegenwär-
tigen Zeitpunkt nicht da-
von ausgegangen werden 
könne, dass bis dahin die 
derzeitige Krise mit dem 
hohen Ansteckungsrisiko 
überwunden sei. 

 
Aufgrund der Ausnahme-
situation bezüglich des 
Corona Virus hat der Vor-
stand des Heimat- und 
Kulturverein Macken-
zell ebenfalls beschlos-
sen, alle Aktivitäten rund 
um den HUKV bis auf 
Weiteres einzustellen. Das 
betrifft sowohl die Mo-
natstreffen als auch Vor-
standssitzungen. In der 
Nachricht an die Mitglie-
der heißt es dazu: Nur ge-
meinsam können wir die-
se harte Probe überste-
hen, deshalb gehen wir 
zunächst getrennte Wege, 
bleiben aber trotzdem ge-
meinschaftlich verbun-
den. 

 
Der Rhönklub-Zweig-
verein Hünfeld teilt mit, 
dass aufgrund der Coro-
navirus-Pandemie zu-
nächst alle Termine bis 
zum Donnerstag, 16. 
April, außer Kraft gesetzt 
werden. 

 
Auch das Tonica Früh-

lingskonzert mit Kom-
mers am 25.  pril findet 
nicht statt und wird ver-
schoben. Das hat der Ver-
ein jetzt mitgeteilt. 

Absagen im 
Hünfelder 
Land


